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Wir halten, in Ostwürttemberg eine ein-
malige Integration von Familien- und Er-
ziehungsberatung mit Ehe- und Lebens-
beratung innerhalb einer Stelle und eines 
Fachteams mit qualitativ hochwertigen und 
approbierten Ausbildungshintergründen, 
vor.

Dies gewährleistet bei immer komplexer 
werdenden persönlichen, zwischenmensch-
lichen und familiären Problemlagen, öko-
nomische und fachlich gut verankerte Be-
ratungsprozesse.

Wir arbeiten ganzheitlich integrativ mit 
systemischem Schwerpunkt und größtmög-
licher fachlicher Qualität, Flexibilität und 
Wertschätzung. 

So nehmen auch unsere Sekretärinnen an 
den, die therapeutische Arbeit reflektieren-
den Sitzungen wie externer Supervision und 
Intervision teil.

Um einen niederschwelligen Zugang ge-
währleisten zu können, versuchen wir ein 
möglichst zeitnahes Angebot für ein Abklä-
rungsgespräch für anfragende Ratsuchende 
anzubieten.

Unser Arbeitsergebnis im Jahr 2022
Von insgesamt 4791 Beratungsstunden à 50 
Minuten, inklusive Supervision und Intervision, 
wurden von uns über zwei Vollzeitpersonal-
stellen zur Durchführung von 2510 Beratungs-
stunden innerhalb des KJSG (§§ 28, 17 und 41) 
als Beitrag zur Jugendhilfe im Ostalbkreis ein-
gesetzt. Das entspricht 52 % aller Beratungs-
leistungen der ÖPB in 2022. 1,5 Personalstellen 
davon werden vom öffentlichen Jugendhilfe-
träger Ostalbkreis bezuschusst.

Wir sehen unsere Psychotherapeutische Be-
ratungsarbeit als wichtige Prävention an, da 
beispielsweise Ehe- und Paarberatung nach-
weislich eine positive Auswirkung auf zentrale 
gesellschaftliche Problemthemen wie „Koste-
nexplosion im Gesundheitswesen“ und „sinken-
de Geburtenrate“ hat.
Nach wie vor gilt: Glückliche Elternpaare = 
glückliche Kinder = glückliche Familie

Dank 
Mein besonderer Dank gilt allen Verantwort-
lichen in unserer ökumenischen Trägerschaft 
und in den politischen Gremien unseres Land-
kreises für die Finanzierung und finanzielle Un-
terstützung, eine unerlässliche tragende Wert-
schätzung für unsere Arbeit. 

Ich bedanke mich auch von Herzen bei unseren 
Ratsuchenden und fachlichen Vernetzungs-
partnern für das meinem Team und mir entge-
gengebrachte Vertrauen.

Im Frühjahr 2020 wechselte die Zuordnung 
unserer Beratungsstelle in der katholischen 
Trägerschaft zur HA IV „Pastorale Konzepti-
on“. Wir erfahren dort viel Wertschätzung und 
Achtsamkeit durch die Verantwortlichen, ins-
besondere durch Herrn Lieb in der Fachstellen-
leitung, Herrn Pertenbreiter, verantwortlich für 
Personalangelegenheiten, und natürlich dem 
Leiter der Hauptabteilung IV, Herrn Weihbi-
schof Matthäus Karrer. 

Da ich zum 01. Februar 2023 ins Rentenalter 
eintrete, ist dies mein letzter Vorspann eines 
Jahresberichts unserer Ökumenischen Psycho-
logischen Beratungsstelle.

Ich blicke seit meinem Berufseinstieg im No-
vember 1987 in der Ehe,- Familien- und Le-
bensberatungsstelle Ludwigsburg insgesamt 
auf weitaus mehr Höhen als Tiefen zurück.

So bin ich sehr dankbar und froh, noch eine so 
große Portion und Zeitspanne der damaligen 
Aufbruchsstimmung und Weiterentwicklung 
der Beratungsstellenarbeit in kirchlicher Trä-
gerschaft erlebt und mitgestaltet zu haben. 
Dabei nahm ich, zunehmend im letzten Drit-
tel meiner Berufszeit, die Priorisierung von 
formalen Themen wie Statistik gegenüber der 
inhaltlichen Weiterentwicklung unserer Arbeit 
als sehr großen „Zeitfresser“ wahr, so dass, aus 
meiner Sicht wichtige Themen, wie z. B. die 
Nachwuchsförderung oder auch die Akquise 
von öffentlichen Geldern für unser Proprium 
(Ehe)Paarberatung, leider in den Hintergrund 
gerieten. 

In jedem Fall wünsche ich dem Psychologischen 
Beratungsbereich in kirchlicher Trägerschaft, 
in dem ich so lange gerne arbeitete, alles er-
denklich Gute und bedanke mich herzlich für 
diese Möglichkeit für so viele Ratsuchende, für 
meine Teams und für den Beratungsbereich als 
Leitung über 35 Jahre meine Arbeitskraft ein-
gesetzt haben zu können.

Aalen, im Januar 2023

Rudolf Salenbauch,
Psychologischer 
Psychotherapeut,
Stellenleiter
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DAS TEAM 2022

Tanja Abele
Sekretärin, 70 %

Susanne Discher
Sekretärin, 40 %

Angelika Stahl
Reinigungsfachkraft

Rudolf Salenbauch
Diplompsychologe, 

Psychologischer Psychotherapeut, 
Partnerschafts- und Sexualtherapeut (ZIST), 

100 %, Stellenleitung

Ramona Scheidemann
Diplompädagogin, 

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin (VT), 

100 %

Heide Krause
Diplompsychologin, 

Psychologische Psychotherapeutin, 
Systemische Therapeutin und Beraterin (SG), 

60 %

Sabine Neusüß
Diplompsychologin, Systemische Paar- 

und Familientherapeutin (DGSF), 
Kinder- und Jugendlichenpsycho-

therapeutin (TP), Außenstelle Heidenheim, 
40 %

Anja Mundry
Sozialpädagogin B.A.,  

Ehe- Familien- und Lebensberaterin,  
30 % Elternzeitvertretung für Frau Hädicke 

an der Außenstelle Schwäbisch Gmünd

Peter Nickl-Baur
Diplomsozialpädagoge, 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, 
Supervisor, Externer Supervisor 

seit September 2021

Susanne Hädicke
Diplompsychologin, 

Psychologische Psychotherapeutin, 
50 % (davon 20 % an der 

Außenstelle Schwäbisch Gmünd); 
seit 2019 in Elternzeit

Dr. Michael Clement
Diplomtheologe, 

Ehe-, Familien- und Lebensberater, 
40 % (davon 20 % an der 

Außenstelle Schwäbisch Gmünd)

Kathrin Hirschle
Sozialpädagogin B.A., 

Systemische Beraterin (SG), 
20 % Elternzeitvertretung für 

Frau Hädicke in Aalen
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DAS JAHR IN ZAHLEN

In 2022 haben wir 935 Personen für psychologische Beratung erreicht.

Gesamtzahl der Fälle 608
davon in der Familien- und Erziehungsberatung 203
davon in der Ehe- und Lebensberatung  405

n
Ehe-, Paar-, Familien- 
und Lebensberatung

48 %

n
Eltern-, Jugend-, Familien- 
und Erziehungsberatung

(§§ 28, 17 und andere KJHG)
52 %

STATISTISCHER ÜBERBLICK

Gesamtzahl der Beratungsstunden à 50 Minuten 4.227
inklusive Vor- und Nacharbeit (Faktor 1,5)
reine Beratungszeit ohne Supervision und Intervision

davon in Erziehungs-, Familien-, Eltern- und Jugendberatung 1.526

davon in Ehe-, Familien- und Lebensberatung 2.701

Ehe- und Paarberatung 806

Lebensberatung 1.895

§ 17 Beratungen: Eltern- und Paarberatung nach § 17 KJSG (SGB VIII) 
innerhalb der Ehe-, Familien- und Lebensberatung 686
Das sind 16 % der Beratungsstunden.

Gesamtzahl der Beratungsstunden innerhalb der Jugendhilfe 2.212
(KJSG SGB VIII § 28, § 17, u.a.)
Dies entspricht 52 % aller geleisteten Beratungsstunden.
reine Beratungszeit ohne Supervision und Intervision

Beratungsstunden aller Ratsuchenden in Prozent
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Konfession aller Ratsuchenden in Prozent

FAMILIEN- UND ERZIEHUNGSBERATUNG

Anzahl der Ratsuchenden neu aus dem Vorjahr insgesamt
   fortgeführt

Anzahl der betroffenen Kinder, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen 119 84 203

Anzahl der in die Beratung einbezogenen Familienmitglieder   332

Anzahl der anderen in die Beratung einbezogenen Bezugspersonen  42
(LehrerInnen, ErzieherInnen, ÄrztInnen, SozialarbeiterInnen und Andere)

Anzahl der Ratsuchenden in der Familien- und Erziehungsberatung  374

Elternkonsens Ostalbkreis (EKO) 
Gesamtfälle: 14, davon 6 aus 2021; 80 Beratungsstunden

n
Beratung

72 %

Gesamtstundenaufwand bei 3,9 Vollzeitkräften in Prozent

n
Prävention

10 %
n

Team
6 %

n
Supervision/Intervision

12 %
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5

8
5

katholisch evangelisch sonstige Islam andere keine unbekannt
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Anzahl der Beratungsgespräche in 147 abgeschlossenen Fällen in 2022

1 – 3 Beratungsgespräche in 91 Fällen 62 %
4 – 10 Beratungsgespräche in 35 Fällen 24 %
über 11 Beratungsgespräche in 21 Fällen 14 %

Gesamtstundenaufwand (à 60 Minuten) bei 1,6 Vollzeitkräften 1.753

davon Beratung (in vollen Stunden) 1.272

Im Zeitaufwand für die Beratungszeit enthalten:
– Psychodiagnostik
– Fallbesprechungen mit pädagogischen und therapeutischen Fachkräften u.a.
– Gutachten und schriftliche Berichte

Supervision/Intervision 170

Teamsitzungen 86

Präventive Maßnahmen: Öffentlichkeitsarbeit, Vorträge, 
(Fortbildungs-) Seminare, regionale Vernetzungsarbeit, Elternabende u.a. 225

Fachliche Hilfen in der Familien- und Erziehungsberatung

Häufigste Beratungsanlässe für Familien- und Erziehungsberatung

Entwicklungsauffälligkeiten/seelische Probleme d. jungen Menschen 

Belastungen des jungen Menschen durch familiäre Konflikte

Auffälligkeiten im Sozialverhalten des jungen Menschen 

Belastungen des jungen Menschen durch Probleme der Eltern 

Schulische/berufliche Probleme des jungen Menschen

Eingeschränkte Erziehungs-Kompetenz der Eltern

Gefährdung des Kindeswohls

Unversorgtheit des jungen Menschen

Unzur. Förderung/Betreuung/Versorgung des jungen Menschen

147

135

43

40

41

37

13

2

1
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EHE-, PAAR- UND LEBENSBERATUNG

Häufigste Beratungsanlässe für Psychotherapeutische Lebensberatung

Depressives Erleben 

Kommunikationsprobleme 

Selbstwertthematik

Ängste, Phobien

Ausbildungs-/Arbeitssituation

Vegetative/psychosomatische Beschwerden

Ambivalenz/Trennungswunsch/Angst vor Trennung

Spannungen/Streit mit Herkunftsfamilie

Suche nach Lebensorientierung

Bewältigung von Trennung 

Beziehungsprobleme Eltern-Kind(er)

Wohnsituation

83

80

78

71

73

52

40

39

37

36

35

34

  neu aus dem Vorjahr insgesamt
   fortgeführt

Anzahl der Fälle 237 168 405

Anzahl der Ratsuchenden 561

Geschlechterverteilung

männlich 127 31 %
weiblich 278 69 %

n
Aalen
42 %

Einzugsbereich in der Ehe-, Paar- und Lebensberatung

n
Schwäbisch Gmünd

26 %

n
Neresheim/Bopfingen

6 %

n
Heidenheim

10 % n
Ellwangen

13 %

n
andere Einzugsbereiche

3 %
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Angebot für Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung an unseren 
Außenstellen

– Heidenheim . Schnaitheimer Straße 19
 an 2 Tagen in der Woche
– Schwäbisch Gmünd . Franziskanergasse 3
 an 2,5 Tagen in der Woche

Die Anmeldungen für die Außenstellen 
erfolgen ebenfalls über das Sekretariat der 
Beratungsstelle in Aalen.

Wartezeit
Im Berichtsjahr ergab sich zwischen erster 
Anmeldung und Erstgespräch eine durch-
schnittliche Wartezeit von ca. 4 Wochen.  

ANMELDUNG

Trägerschaft und Finanzierung 

Unsere Beratungsstelle ist eine gemeinsame 
Einrichtung der katholischen und evangeli-
schen Kirche. Sie wird getragen von der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart und dem Diako-
nieverband Ostalb. Eine besonders enge und 
wertvolle Zusammenarbeit besteht mit dem 
Katholischen Dekanat Ostalb.

Die Familien- und Erziehungsberatung wird 
mit einem Zuschuss des Ostalbkreises geför-
dert.

Die Staatsanwaltschaft Ellwangen unterstütz-
te unsere Arbeit mit Bußgeldzuweisungen.

Die Städte Aalen, Schwäbisch Gmünd und 
Heidenheim sowie das Katholische Dekanat  
Heidenheim leisteten weitere Förderzu-
schüsse.

Häufigste Beratungsanlässe für Paarberatung

139

72

56

37

47

30

27

24

21

19

18

14

Kommunikationsprobleme

Auseinanderleben/Mangel an Kontakt

Eskalierendes Streitverhalten

Klärung des Rollenverständnisses

Ambivalenz/Trennungswunsch/Angst vor Trennung

Selbstwertthematik

Sexualität

besondere Belastungen durch eine/n Partner/in

depressives Erleben

Wohnsituation

Bewältigung von Übergängen (Geburt, Rente...)

Ausbildungs-/Arbeitssituation

Ökumenische Psychologische 
Beratungsstelle, Aalen 
Weidenfelder Straße 12 . 73430 Aalen
Telefon 07361 9219610 . Fax 9219620
Datenschutzgesicherte E-Mail an uns 
über unsere Homepage: www.oepb.de 

Anmeldung
Für Anmeldungen und Anfragen ist das  
Sekretariat der Beratungsstelle in Aalen 
regelmäßig erreichbar:

Mo - Fr 08.15 Uhr - 11.45 Uhr
Mo - Fr 13.45 Uhr - 17.00 Uhr

Die Anmeldung erfolgt telefonisch oder per-
sönlich durch die Ratsuchenden selbst. Nach 
kurzer Abklärung der Problemlage erhalten 
sie ohne weitere Formalitäten einen Termin 
für ein erstes Beratungsgespräch. 
Weitere Termine werden zwischen den Bera-
terInnen und den Ratsuchenden direkt ver-
einbart.



11

800 Jahre Franziskaner in Schwäbisch Gmünd
Die ÖPB beim Tag der offenen Tür im „Franziskaner“

1222 gilt als das Gründungsjahr des ehe-
maligen Franziskanerklosters in Schwä-
bisch Gmünd, in dessen Räumlichkeiten 
die Außenstelle der Ökumenischen Psy-
chologischen Beratungsstelle heute ihr 
Beratungszimmer hat. Damit ist das Klos-
ter eine der ältesten Niederlassungen der 
Franziskaner in Deutschland und dürf-
te sogar noch zu Lebzeiten des heiligen 
Franziskus selbst gegründet worden sein.

Diese lange Tradition von 800 Jahren wur-
de im Herbst 2022 mit einem Pontifikalgot-
tesdienst mit Bischof Dr. Gebhard Fürst, mit 
Vorträgen und Konzerten und einem Tag der 
offenen Tür im „Franziskaner“ würdig began-
gen – so wird das Gebäude mitten in der In-
nenstadt von Schwäbisch Gmünd heute kurz 
und respektvoll genannt. 
Die ÖPB beteiligte sich im Rahmen der Fei-
erlichkeiten am Tag der offenen Tür am 08. 
Oktober 2022 mit den vor Ort tätigen Ehe-, 
Familien- und LebensberaterInnen Anja 
Mundry und Michael Clement. Die beiden 
öffneten die Tür ihres Beratungsraums, die 
bei den Beratungsgesprächen sonst ja immer 
geschlossen bleiben muss. Die Besucherinnen 
und Besucher wurden mit Plakaten und einem 
Quiz eingeladen, sich über mögliche Anliegen 
Gedanken zu machen, mit denen Ratsuchen-
de häufig in die Beratungsstelle kommen. Als 

Belohnung fürs Überlegen winkte eine süße 
Kleinigkeit für den Nachhauseweg – oder 
zum sofortigen Verzehr. Dabei kamen viele 
interessante und lebendige Gespräche zu-
stande, die sowohl von den möglichen Be-
ratungsanlässen inspiriert waren als auch 
etwa von eigenen biographischen Erinnerun-
gen der Gmünderinnen und Gmünder an den 
Franziskaner aus früheren Zeiten. Dadurch 
wurde das geschichtsträchtige Jubiläum für 
alle zu einem schönen Anlass für die gegen-
seitige Verknüpfung vor Ort.

Politikerin interessiert sich für Beratungsarbeit 
Martina Häusler MdL zu Besuch in der ÖPB

Seit 2021 ist die Grünen-Politikerin Martina 
Häusler Mitglied des Landtags in Stuttgart; 
am 28. April 2022 besuchte sie das Team der 
Ökumenischen Psychologischen Beratungs-
stelle. Mit großer Aufmerksamkeit erkundig-
te sie sich nach den aktuellen Bedingungen 
und neueren Entwicklungen in der Bera-
tungsarbeit und sagte den Mitarbeitenden 
der Beratungsstelle ihr wohlwollendes Inte-
resse und ihre Unterstützung zu.

Martina Häusler MdL lässt sich mit offenen Ohren über die Arbeit  
in der Beratungsstelle informieren.
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Weidenfelder Straße 12 . 73430 Aalen
Telefon 07361 9219610 . Fax 9219620
www.oepb.de

Ökumenische Psychologische 
Beratungsstelle, Aalen


